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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtheide am südöstlichen Rand der "Salzwiesen"

Küstenüberflutungsmoor der Freesendorfer Wiesen

Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Borstgras-Rotschwingel-Rasen, verschilfter Salzbinsen-Weiderasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Fortsetzung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 2 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02259

X

Ein Großteil der Freesendorfer Wiesen wird von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommen. Die Wiesen werden durch einen mehr oder 
weniger in west-östliche Richtung verlaufenden Sommerdeich geteilt. Die südlich davon liegenden Flächen wurden daher weniger häufig und 
intensiv von Brackwasser überflutet. Das führte südlich des Deiches auch zu einer höheren Differenzierung der Vegetation als im Bereich 
nördlich des Deiches. 

So befindet sich im Ostteil der Freesendorfer Wiesen und südlich des Deiches ein Rotschwingel-Weide- rasen mit einer nur noch sehr selten 
auftretenden Artenkombination. Bestimmende Arten dieses Rasens sind der Rotschwingel, das Borstgras und das Schmalblättrige Wollgras
zusammen mit Kleinseggen wie die Wiesen-Segge, die Hirse-Segge sowie wenigen Arten der Pfeifengras-Wiesen. 

Im tiefer liegenden Zentrum der Fläche geht der Rotschwingel-Rasen in einen stark verschilften Salzbinsen-Weiderasen über. 

Die gesamte Fläche wird extensiv beweidet, wobei ein Zugang nur von Osten her möglich ist.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Briza media Carex demissa
Carex nigra Carex paniculata Eleocharis palustris Eleocharis uniglumis
Eriophorum angustifolium Festuca rubra Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Juncus articulatus Juncus conglomeratus Lotus uliginosus Nardus stricta
Phragmites australis Potentilla anserina Potentilla erecta Ranunculus flammula
Succisa pratensis Triglochin maritimum

Blysmus rufus Bolboschoenus maritimus Juncus effusus Juncus gerardii
Lythrum salicaria Triglochin palustre


